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1 DIE «FACEBOOK-ÄRA»  
  Was halten Sie von den «sozialen Medien» bzw. «soziale Netzwerke»?  

Welche Vor- und Nachteile haben sie?  

Nehmen Sie Stellung. Begründen und belegen Sie Ihre Meinung mit Beispielen.

 

2 DER ARBEITSMARKT UND MEINE BERUFLICHE ZUKUNFT  

  Wie sehe ich meine berufliche Zukunft? Welche Chancen bieten sich mir?  

Welche Pläne habe ich? 

Beschreiben Sie Ihre berufliche Ausgangslage und wägen Sie Ihre Möglichkeiten ab.
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Sie verfassen einen gut aufgebauten Text, welcher der verlangten Textsorte entspricht, der logisch  

zusammenhängend, stilistisch angemessen und sprachlich korrekt ist. Ihr Text umfasst ungefähr  

anderthalb sauber dargestellte Seiten. Vier Themen stehen zur Auswahl. Wählen Sie eines davon aus.

R
Bitte wenden!

Diese Prüfungsaufgabe darf 2011 nicht im Unterricht verwendet werden. Die Zentralprüfungskommission (schulischer Teil) hat das uneingeschränkte Recht, diese  

Aufgabe für Prüfungs- und Übungszwecke zu verwenden. Eine kommerzielle Verwendung bedarf der Bewilligung der Autorengruppe, der Inhaber des Urheberrechtes. ©
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3 MEIN LESEVERHALTEN 
  Die Jungen lesen nicht mehr – weder längere Artikel in Zeitungen und Zeitschriften noch Bücher. 

Trifft das auch für Sie zu? Nehmen Sie Stellung.

4  JEDER MACHT MAL EINEN FEHLER   

  Schildern Sie das betreffende Ereignis und wie die Beteiligten damit umgegangen sind. 

DEUTSCH TEXTPRODUKTION

Hinweise an die lokalen Prüfungsverantwortlichen:  

1.  Die Themen 3 und 4 dürfen durch schulinterne Themen ersetzt werden.  

2.  Das B-Profil-Prüfungsteam verzichtet auf die explizite Nennung von Textsorten,  

 die erörternd-argumentative Elemente aufweisen. Das Signalwort «Stellungnahme»  

 ermöglicht somit eine Textsortenvielfalt, die von den journalistischen  

 Kommentarformen bis zur Erörterung reicht.


